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DER U N F R E U M 0 R IN DER

Ditenot <ë*Cîsisï^6 pou jBwlW eigte gis JBetttetet
bet iBraunoichraiie in fehr anichaufirxjer 2Uetfc cm
$anb oon Cicfttbilbern bie praftifd) roir&Jigen Schlufc
folgerungen. (Sr betonte neben ber SUirbtigteit eines
torreft geformten Euters aud) bie gute allgemeine
Äonftitutton eines Xietes; benn mir motten in bet
Schtrei» nicht einieitigc Söfilchtiere suchten, ionbern
nor allem gefunbe unb rotbcrftanbsfräfttge Xtere.
5?icbt §bd)itlei|tungen, fonbern £auerleiftungen ift
unfer 3«l. 3n ebenfo embrûcflùhen 3Boiten fprad)
Wlllllijf liiK III, bipf. ing. agr. aus W&S&fää, jtf£
Vertreter ber ftledoiehtafie, Sr forberte, bafj fein Xier
ohne erftfla|jige ISuter tn bas 3"<btb"<b aufgenommen

Schließlich meldete sich noch Herr Ochs als
Vertreter der Rindviehrasse.

3mmer trjtebet beftetgen 3J?enfchen Sdjfffe unb
namentlich, aud) Hein« JZMiü^. ni<f)T faw'-mm'n
fönnen.

die man also besser gar nicht erst gebaut hätte!

weit gehende Schlüsse gezogen worden. Im Verlauf seiner

weiteren Ausführungen, die den bereits bekannten
Standpunkt der Behörden verteidigten, erklärte
Fürsprech Gnägi: <Man hat in Italien für den Verkauf
von Schweinen sogar die diplomatischen Vertretungen
in Bewegunc gesetzt, aber diese Schweine kamen
einfach nicht.> Abschliessend s»oii»- r>_ ~-

Wenn da die diplomatischen Vertretungen nicht
wegen Beleidigung klagen!!!

- Wtmnaen. {.anna^-j "efete SBodje finb uon
)i'r hier einquartierten Xruppe (Runter)
iivgefärir 200 SfHann entlaffen »orben, nachbem fle et«
nen juj imüiflillfin SM, hier abfolplert hatten. 9?eu
rücften dagegen ein ca. ebenfomel 8rIa6=Xnippen. 3)te
lurnbaOe unb Srfiiii»«*» t» ~Trw»wrA.w Wnfrrn«

Die Anforderungen an unser Militär werden
offenbar immer strenger!

28) <tfer fofort fiefiicfjt tn
oanflbareâ îTtcflaurant reif'
ItgeS unh frinfeS (6

Mädchen
i>ai auf fornen fann. für
flüefie imb ônuëfjnft. 2*0*
ner Softn unt> nute famit
iucnnnolima Offerten an

Da werden sie sich endlich

in Scharen melden!

Zu vermieten auf 1,
M«d an Fräulein

Südzimmer
Bad u .Toilette n:ieh?t
Hàuptpogt.
Ali«»"«1*
Hoffentlich ist auch

das Zimmer nicht gar
zu weit von der Hauptpost

entfernt!

3u taufen qetucfjt gut «.
fjaiUnee

SllttO
cotl. mit iöintertürc.
Offerten unter Sit. r\&4n
<ft,.,: ¦

durch die man bei
einem Unfall gegebenen-
falles entschlüpfen kann!

Jener Herr
der am Montag, 27.
Dez., um 17.16 Uhr,
auf dem 2. Perron in
Wil, so um mich
besorgt war, wird frdl.
um seine Adresse
gebeten.

Offerten unter Chiffre

Was wird er wohl bieten i

Mixed-Pickle*. Dies sind ganz verschiedene
Gemüse. Bohnen, kurz geschnitten Büebli in
Streifen geschnitten, Blumenkohl in kleinen R5s-

Belieben. Die Gemüee werden geputzt, gewaschen

<Sah ein Büebli ein Rösli stehn»!

Solange man unter Dem uieuausaau.
dach des Kinos bleiben darf, möchte keiner
hinausgedrängt, werden in den Regen. So stehen sie
zu Hunderten da, blicken vorne gleichgültig
Ùnïï knirschen nur ftinten mit den Zähnen Als

Das zweite Gesicht in der Hose!!!

Hr. Weit außerhalb des Begriffs herkömmlicher
Ballcttfilme" steht dieser künstlerisch eigenwillige
und einzig-artige Meisterfilm der englischen Archers-
(Rank)Prodmktion. Ein Einsamer unter Dutzenden

von Schablonen-Produkten. Wohl wird die
Symbolik des Andersen-Märchens in die Gegenwart
transpiriert. Und es werden auch die Tränen- und
Schweißperlen festgehalten, die iene nicht «>«»"

Im Schweiße Deines Angesichts!

± G e n f 24. Dezember.

Wie andernorts, so will auch in Genf die
private Bautätigkeit zur Errichtung von Wahnhäusern
nicht recht in Schwung kommen. Die Bevölkerung

Moderne Architektur?»

ÎMshet bat man biefen 2Jc"ann nidjt gefunben.
9Jîart bat u. a. an Xfcbiang Xfd)ing=fuo geöaebt,
einen Sobn Xfdjiang £ai Sfhefs aus fetner er=
ften ©he, surjeit SBirtfrbaftsfommiffar in Sdjang*
bat. Xfajiang Xfd)ing=tuo galt eine 3eit lang als
Äommunift, bat fid) jebod) injroifcben in einen
gemäßigten floaialiiten gemanbelt. 2lls 2ßttt=
fcbaftstommiijar in Srhangbai t>at er fitb nirf)t

Die Situation ist ja auch danach!

Zum festlichen Ballkleid gehört ein
festlicher iOttgfö- S trumpf aus Naturseide.

Wenn das von hauchzarter Seide
umschmeichelte Bein aus wogenden
Falten und zarten Spitzen kritischen
Blicken freigegeben wird, dann soll es
der Anmut Ihrer Erscheinung die Krone
auf«etzen.

Das Bein närrilichü

Alex Imboden
lächelt und zwar mit Recht, denn er hat das neben dem .Walliser
Keller" gelegene alt- und weitum bekannte .Restaurant Emmen-
talerhof" mitübernommen. - Da muss die Zunge schnalzen und

der Gaumen lachen

daß Sie die Annehmlichkeiten
des Trockenrasierens nicht früher

kennengelernt haben. Ihr Bart
kann nicht zu hart, Ihre Haut
nicht Z'i empfindlich sein, um mit
Sufem guten Trockenrasierapparat
nicht schnell und sauber entfernt
zu -verden.

Ich fühle mich in meiner
Haut noch ganz wohl!

E. Meyer, Basel, Güterströme 146
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